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L848 .

Amtlicher Weil
Seine Königliche Kotzeit der Hroßherzog haben

unter dem 29 . v . M . gnädigst geruht:
dm Geheimen Hofrath Professor vr. Gegenbaur in

Heidelberg zum Geheimen Rath II. Klasse und
den außerordentlichen Professor für vergleichende Sprach¬

wissenschaft und Sanskrit an der Universität Heidelberg,
vr. Hermann Osthoff, zum ordentlichen Professor zu er-
nennen ,

den ordentlichen Professor der Zoologie und Paläonto¬
logie ebenda, vr . Heinrich Alexander Pagenstecher, auf
sein unterthänigsteS Ansuchen wegen leidender Gesundheit
unter Anerkennung seiner treuen und ersprießlichen Dienste
in dm Ruhestand zu versetzen ,

dem Privatdocentm an der Universität Heidelberg vr.
Otto Caspari den Charakter als außerordentlicher Pro -
sessor zu verleihen und

den Lehramts -Praktikanten Friedrich Karl Demoll am
Gymnasium in Rastatt zum Professor an dieser Anstalt zu
ernennen .

Aicht-Amtlicher Weil
Telegramme.

1- Rom , 2 . Jan . Bei dem gestrigen NeujahrS- Empfang
äußerte der König u . A. : Es sei nvthwendig, Partcispal-
tungen in der Kammer zu vermeiden ; eine kompakte Majo¬
rität sei nvthwendig, um unter allen Eventualitäten die
Interessen des Landes zu wahren.

s- Bukarest, 1 . Jan. Nachdem das Budget für 1878
bisher noch nicht erledigt worden ist, hat die Kammer für
dm Monat Januar Indemnität ertheilt .

Kriegsirachrichten
x St . Petersburg , 2. Jan. Eine offizielle Meldung

aus Bogot vom 31 . Dez . bringt folgende Details über die
Einnahme von Pirol : Nach Besetzung von Babina Glava
und Erkämpsung des Passes St . Nikolaus wurde ein starkes
Detachement gegen das befestigte Lager von Budindol, welches
Pirot von Norden her deckt , gerichtet. Das Lager besteht
aus mehreren Reihen von Befestigungen und liegt auf bei¬
den Ufern der Nissava zwischen den Dörfern Stanetschno,
Nischar und Sarpot . Da das Lager stark besetzt und von
der Front aus beinahe unangreifbar war, so wurde entschie¬
den, zuerst Ak Palanka und dann Pirot anzugreifen. Am
24. Dezember begann der Angriss. Die rechte Kolonne griff
Ak Palanka an und nahm es ein , die linke Kolonne führte
an diesem Tage eine Kanonade und demonstrative Angriffe
gegen Budinpol aus , um die Aufmerksamkeit des Feindes
abzulrnkm . Die gesammte Reserve blieb auf der Babina
Glawa . Am 26. rückte die rechte Kolonne von Ak Palanka
aus gegen Pirot vor. Am 27. griff dieselbe die linke Flanke
der türkischen Positionen an und besetzte am Nachmittage 4
Uhr Blata und Belajewa , woselbst sie die Nacht lagerte.
Bei dem ersten Schuß der rechten Kolonne begann die linke
den Angriff von der Front, nahm Stanetska und trat mit

der rechten Kolonne in Fühlung . Am 28 . bei Morgen¬
dämmerung erneuerte sich der Kampf auf der ganzen Linie .
Die rechte Kolonne zog bereits um 11 Uhr Morgens in
Pirot ein und wurde durch die Bevölkerung, an deren Spitze
sich die Geistlichkeit befand , empfangen . Die linke Kolonne
überwand dm hartnäckigen Widerstand der Türken erst, nach¬
dem letztere benachrichtigt wurden , daß die Stellung in ihrem
Rücken genommen sei. Der Verlust der Serben übersteigt50 Tobte; gegen 150 Mann wurden verwundet. Die Türken ,6 Tabors stark, erlitten große Verluste. Die ganze Position
war mit Leichen bedeckt. Die Serben erbeuteten 23 Ge¬
schütze .

x St . Petersburg , 2 . Jan. Offiziell wird aus Bsgot
vom 31 . Dez. berichtet : Meldungen vom 30. zufolge rück -
ten unsere Truppen des West-Dctachemmls von der Front
bis Baba - Konak vor und richten ihren Vormarsch fortdauernd
gegen die türkischen Positionen Arad Konak und Schender-
nik, die der Feind besetzt hält . Am 29. räumten die Tür¬
ken Latikowo, woselbst die Russen einzogcn. — Das Wetter
in den Bergen ist sehr ungünstig. Der Eisgang auf der
Donau dauert fort und steht zu erwarten, daß das Eis
bald feststehen bleibt.

x St . Petersburg , 3. Jan. Offiziell aus Bogot vom
2. Jan . Nach achttägigem anstrengendem Kampfe gegen
Frost, Schneestürme und bergiges Terrain überschritt General
Gnrko den Balkan und stieg am 31 . Dezember in die Ebene
von Sofia herunter . Nach hartnäckigem , dis Abends 6
Uhr andauerndem Kampfe bei Taschkosm besetzte Gnrko diese
befestigte Position , eine einzige Redoutr ausgenommen. In
der folgenden Nacht verließen die Türken ihre sämmtlichm
Positionen. Am 1 . Januar früh begannen die Russen, welche
Arabkonak , S ^mdornik , Dotug und Romarzi bcsetzien, die
Verfolgung des Feindes . Ein Theil Infanterie verfolgte
den Feind in der Richtung auf Peirikio:, die Gardekavallcrie
ebendahin über Bolowo Tscherkaßkioi. General Gmko ließ
die ermatteten Truppen ausruhen und rückte dann gegen
Sofia vor . Am 1 . Januar mußte sich - das Etropoler
Detachement mit jenem von Tjchelopeza (General Brock)
vereinigen , um nach Möglichkeit die Türken von Petrischewo
abzuschneiden. Der russische Verlust am 31. Dezember be¬
trug 700 Tobte und Verwundete; unter letzteren befand sich
der Kommandeur des volhynischen Regiments General Mir¬
kowitsch.

x St . Petersburg , 2 . Jan . Nach hier eingegangenen
Nachrichten glaubt man sich der Hoffnung hingegen zu dür¬
fen, daß Erzerum bald in russischen Händen sein werde.

X Wien , 2. Jan. Der „ Polit. Korresp . " wird aus Bu¬
karest vom 1 . gemeldet : Die Russen besetzten bereits meh -
rcre von den Türken befestigte Ortschaften in der nächsten
Umgebung von Sofia. Sofia selbst ist fast ganz einge-
schloffcn.

X Wie «, 2 . Jan. Das „N . W. Tagbl . " meldet aus
Serojewo : Die bosnische Insurrektion erhebt wieder lebhaf¬
ter ihr Haupt. Insurgenten griffen die türkischen Befesti¬
gungen bei Askowitza und Blateo an . Die Rcdifs dritter
Klasse sind einberufen .

x Konstantinopel , 2. Jan . Nachrichte » aus Sofia zu¬
folge war russische Kavallerie ^ zwischen Jchtiman und
Sofia ringetroffen und hatte die Telegraphenlcitung sowie

die Jskvr- Brücke zerstört. — AuS Rasgrad wird gemeldet ,
daß am 30. Dez. kleinere Scharmützel bei Mehemdlar und
Mariani stattfanden .

x Konstantinopel » 2 . Jan . Ein Telegramm des Kom¬
mandanten von Tchakion (Pirot) bestätigt , daß in Folgedes Kampfes am letzten Freitag gegen SO Bataillone Ser¬
ben und 5000 Bulgaren die türkischen Truppen sich von
Scharkioi nach Sofia zurückgezogen haben. Zufolge Tele¬
gramm des Gouverneurs von Koffowo bemächtigten sichdie Serben der Orte Kurschumljc, Orkomb und Leskowatz .Die Garnison von Sarschumlje zog sich nach einem Kampfe
gegen überlegene Strcitkräfte zurück . — Ismail Hakki Pasch »
meldet aus Erzerum : Russische Kavallerie , welche Souk-
zerin, eine Meile von Erzerum, besetzte, wurde von türkischerKavallerie vertrieben .

Die Belagerungsarmee für Rustsch n k hat am 25. Dez . den
Vormarsch angetreten ; der Transport der schweren Belaq-rungSanil -
lerie dürste aber durch die Beschädigung der Petrosam -Brücke und we¬
gen der grundlosen Wege auf große Schwierigkeiten stoßen . Rustschuk
ist, nach einem Aussprüche Suleiman Pascha - , für 6 Monate verpro -
viantirt , ebenso verhält es sich mit Sil istria . Thalsache ist , daß
während der letzten Monate anhaltend und mit größter Anstrengung
an der Instandsetzung der beiden Donaufestunzen gearbeitet worden
ist , so daß man bei der den türkischen Soldaten eigenen Zähigkeit im
Vertheidigungskriege, sich aus langwierigeBelagerungen gefaßt machen
kann. Am wenigsten oertheidignngssähig scheint Varna zu sein,
welches, al» außer dem Bereiche der Operationen , in diesem Kriege
etwas vernachlässigt worden ist , während Schum la in ein unein¬
nehmbares verschanztes Lager verwandelt wurde.

Der Korresp. der »Times - im Hauptquartier der Rustschuker Arme«
berichtet vom 22. Dez. ans Ablanova : Am Lage nach der Abreise des
Kaisers begann es zu schneien und der Schnefall hat bi» heute ab
und zu angehalien. Alle Operationen sind nothwendiger Weise suS-
pendirt . Der Schnee liegt mehr als 2 Fuß hoch und bei dem schar¬
fen Ostwinvc der letzten Tage find viele der unterirdischen Hütten ,
welche die Soldaten sich gegraben hatten, vollständig verschneit worden.2 Männer , die au» Nolhweudigkeit oder freier Wahl in vorgestriger
Nacht unter freiem Himmel schliefen , find ersrorcn. Der TranSport -
dienst ist unterbrochen und viele Ochsen sind , wie ich höre , zwischendem hiesigen Platze und der Donau der Strenge des Winters erlegen.
Ein vom Hauptquartier des Großsürsten- ThronfolgerS »„kommender
Kurier war genölhigt, seine Pferde und seinen Wagen aus der Straße
stehen zu lassen und den Rest des Wegeszu Fuß zurückzulegen . Es herrscht
ächt russische» W -tler , aber es ist merkwürdig, daß, obwohl die Rossen
zu Hause daran gewöhnt find , sie keine Anstalten dafür hier getroffen
zu haben scheinen . Sa weil das Verkehrsmittel betrifft , find keine
Schlitten vorhanden, um die kleinen vierräderigen Wagen zu ersetzen.
Ich habe nur einen einzigen gesehen , und den hatte der Diener eine«
Kosakenvbersteu angesertigt. Die Folgen dieses Verfahren » stad eine
Menge großer Verlegenheiten. Die Intendantur benachrichtigt die
hiesige Saoallerie , daß sie gegenwärtig keine weiteren Heu- und Ge-
treidevorräthe über di- Donau senden könne, und ein ganzes Kosaken -
regiwent ist im Begriff, sich aus den Weg nach Rumänien zn machen,um dort Fourage für seine Pferde zu holen. Trotzdem ist der Ge-
snndhcitszustand der Soldaten , zum wenigsten hier, kotz des Wetter «
und aller gegenlheil' gen Prophezeiungen ausgezeichnet z . « . in einem
Regiment Donkosaken, bestehend ans 900 Mann , sind nur 13 krank
und keiner derselben leidet an einer gefährlichen Krankheit.

London , 1 . Jan . (Frkf . Ztg . ) Der „Daily Telegraph"
sagt, Rußland bestehe darauf , die türkischen Kommandeure

*
<Liu seltsames Lebe«.

(Fortsetzung au» der heutigen Beilage Nr . 2 .)
Ein nette« Dienstmädchen öffnete da» eiserne Thar de« kleinen Gar -

ten» vor dem Hause und nahm ihn ahne Weitere» an . Sie führte
ih» in einen hübsch möblirten Salon , den verschiedene Erzeugnisse
weiblicher Kunstfertigkeit schmückten - Aqnarelllandschaften an den
Wänden , gestickte Stühle , ein gestickter Ofenschirm , aus dem fleißige
Hände Landsnr's berühmtes Gemälde »an der Abtei zu Bolton nach -
geahwt hatten ; wollige und mit Perlen gestickte Untersetzer auf den
Tische« ; Alabasterkörbchen mit WachSsrüchten, die sorgfältig durch
Glasglocke » geschützt wurden . Ein Blick aus diese Dinge genügte, um
Maurice za sagen , daß er die wirkliche Fräulein Barlow entdeckt habe.
Solch einer Sammlung weiblicher Arbeiten kannte sich nur «ine ehe-
malige Schulvorsteherin erfreuen .

Ein großer Flügel und daneben ein gut gefüllter Notenschrank
nahm«» einen tzervorrageudenPlatz im Zimmer ein. Obwohl es noch
zeitig iw Herbst war , brannte ein Helles Feuer auf dem glänzenden
stählernen Rost.

Maurice halte volle Muß «, um dies Zimmer zu stabilen , eh« Ma¬
dame Bal « erschien , und nachdem er alle die Kunstwerke betrachtet
halt« und eine Zeit lang ziemlich »„ geduldig im Zimmer ans- und ab¬
gegangen war , hörte rr endlich das nahende Rascheln eine» seidenen
Gewandes und Madame Balo trat herein, in der vollen Pracht eine«
schwarzen Moire« antique Kleide « , reich mit Schmelz und Fransen
garuirt , und mit einem Band von rosa Trepe und Moiresband auf
dem Kopfe , welche« gewiß eine Haube vorftelle» sollie. Sie war eine
freundliche, kleine Frau mit gntmüthigem Ausdruck, kurz nnd dick, mit
einem etwa» röthlichen Antlitz »nd einer weichen Stimwe , es lag
durchaus nicht- Steife » und Schulmeisterliche» in ihrer Lcschrioong,da ihre hervorragende Eigenschaft Freundlichkeit «nd ein leichter Froh¬
st»« war .

„Freue mich , eine « Freund des Herrn First » begrüßen zn können, "
sagte sie in einer gewinnenden , herzlichen Weise , die etwas Frische»
und Jugendliche» an sich hatte , trotz ihrer sechzig Jahre ; keine offek-
tirte , sondern wirkliche Jugendlichkeit. „ Sehr angenehmer Man «,
Herr First » — einer der besten Qnartettspieler , die ich kenn « . Wir
verleben hier mitunter sehr angenehme Abende, wenn er kein Theater
hat . LS würde mir eine Freude sein , Sie bei meinen kleinen Ge¬
sellschaften zn sehe«, Herr Tliffold, fall» Sie ein Freund von Kammer¬
musik find .«

„ Eie find sehr freundlich. Ich würde mit größtem Vergnügen mich
zu ihren Zuhörern rechnen , wie beschränkt auch mein Berständniß
sein mag . Doch betrifft wein heutiger Besuch mehr eine geschäftliche
Angelegenheit und ich fürchte , ich werde Sie mit meinen F agen lang¬
weilen."

„Durchaus nicht, " sagte Madame Balo mit einem freundlichen Wehen
de» rosensarbigen Thurmba ««».

„Vor allen Dingen als», darf ich es wagen, die Frage an Sie zu
richten, ob Sie immer ihren Namen s» geschrieben habe« , wie er auf
dem Schild an Ihrem Thore steht , »der ob dessen gegenwärtige Or¬
thographie — der >»cosnt eireooüsns " einbegriffen — nicht mehr
willkürlich als richtig zn nennen ist. Bitte , verzeihen Sie die an¬
scheinende Unbescheidenheit meiner Frage . Die Dame , die ich snche,war Vorsteherin einer Schule io Seacomb , in Eornwall , »nd von
Allen hochgeachtet , die sie kannte» . Es kam mir der Bedanke , daß
Eie am Ende daffelbe Fräulein Barlo « sein könnten."

Die Dame erröthete , hustete zweifelnd und nach einigem Zögernerwiderte sie sreimüthig :
„Aus mein Wart , Herr Eliffold , ich wüßte nicht, weßhalb ich mich

-zn schämen hätte, " sagte sie lächelnd. „Wir leben in einem freien
Lande und es wird uns immer gelehrt , daß wir «ach unserem Be¬
lieben über unser Eigenihum verfügen können. Nun gehört Einem

! »och nichts wehr al» der Name. "

„ Gewiß . "

„ Als ich nach einem längeren Aufenthalt in dem ramantischea
Italien nach England znrückkehrte — die Sehnsucht meine« Leben»
manche» mühevolle Jahr hindurch — gelangte ich zn der Ueberzengung,daß ich noch za jung sei »nd ei» viel zn energisches Temperament
besitze , um in Nichtsthun »nd Zurückgezogenheit meine Tage zu be¬
schließen . Das ist allerdings nun schon fünszeh» Jahre her . In
Italien hatte ich « eine Fertigkeit Äs «laviervirtuofin geübt und ver¬
vollkommnet, nnd hatte mir die weich« , klangreiche Sprache z« eigen
gemacht, welcher ein Dante und Taff» so viel Berühmtheit verliehen
haben. Ja Italien war ich als die Signora Bal « bekannt gewesen.
Nach nnd «ach hatte ich mich gewöhnt , meinenName« so z« schreiben»
wie ihn weine italienischen Freunde anszusprechen beliebten ; und
endlich, als ich mich in dieser bescheidenen Wohnung niederließ und
« eine Zirkulare au»schickle, zog ich v »r , meinen Ruf an die vornehm -
Welt unter dem italienisirte» Namen Balo «nd mit dem Zusatz Ma¬
dame ergehen zu lassen . "

„Ihre Erklärang läßt nicht» zu wünschen übrig , Madame," erwi -
derte Maurice , „ und ich dauke Ihne » herzlich für Ihre Offenheit .
Uud nun darf ich fragen , ob Sie sich unter all Ihren Schülerinnen
in Seacomb einer jungen Dame , Namens Muriel Trevanard erin¬
nern ? "

(Fortsetzung folgt.)
Vermischte Nachrichte».

— „ Motive zur Verstümmlung" lautet die Ueberschrift einer
„TimeS - .Notiz . ES wird darin der Handel mit Todtenköpfen, be.
ziehentlich Ruffen - oder Türken-Kionladen von de« bulgarischen
Schlachtfeldern erwähnt, der särmlich organifirt zu sein scheint . Spe¬
kulative Köpfe kaufen von der Wahlstatt Kinnladen ein, die sie mit
zehn Frauken bezahlen und in Kisten zu 500 Stück nach Pari » »er-
schicken, wo sie en gros mit 50 Prozent Gewinn verkauft werden .Die Zähne werden erst in Paris ansgebrocheu nnd sortirt , n « z»
künstlichen Gebissen verwandt zn « erden.



wüßten die russischen Generale um Waffenstillstand angehen .
Letztere erhielten bereits diesbezügliche Instruktionen . Die

Bemühungen des Fürsten Reuß in Konstantinopel zielen auf
einen Separatfrieden mit Freigebung der Dardanellen für
russische Kriegsschiffe . Eine starke russische Macht ist schon
auf der Ebene von Sofia entfaltet und bedroht die Eisen¬
bahn . Die „ Times " meldet : Die Russen haben 26,000
Kranke in Bulgarien . Der „ Standard " erfährt : Lord

Derby sandte eine Note an Oesterreich , darin die Hoffnung
aussprechend , Oesterreich werde die Mediation Englands
unterstützen . Bei Schumla liegt der Schnee zwei Meter

hoch. Die Eisenbahn ist ganz unfahrbar .
London , 1 . Jan . (Frkf . Ztg .) Rußland bestellte , zufolge

einer Meldung der „ Pall Mall Gazette " , bei einer franzö¬
sischen Firma viele Lokomotiven und drei eiserne Brücken für
die Donau , lieferbar im April am Donau -Ufer . Der letzte
Auftrag wurde wegen Mangels an Zeit abgelehnt .

Deutschland .
* Berlin , 31 . Dez . Wie die „ Deutsche Reichskorr . "

( Matthias ) meldet , sind jetzt zur Ausführung des Ausliefe -

rungsvertrags zwischen dem Deutschen Reich und Italien
vom 31 . Oktober 1871 die Bundesregierungen vom Reichs¬
kanzler - Amt ersucht worden , den ihnen unterstellten Justiz¬
behörden aufzugebeu : 1 ) von jeder Verhaftung einer nach
Maßgabe des Auslieferungsvertrags an Italien auszulic «
fernden Person aus telegraphischem Wege ungesäumt dem
Auswärtigen Amte in Berlin Mittheilung zu machen ; 2 )
bei jedem an Italien zu stellenden Anslieferungsantrage ,
wenn irgend thunlich , die Uebernahmestation der deutsch-

schweizerischen Grenze nach Maßgabe des zwischen Deutsch¬
land und Italien einerseits und der Schweiz andererseits
unter dem 25 . Juni 1873 abgeschlossenen UeberrinkommenS

zu bezeichnen . ,
Der den Truppen des deutschen Heeres für das 1 . Quar¬

tal 1878 zu gewährende extraordinäre Verpflegungszuschuß
differirt zwischen 6 Pfennigen (Drengfurt und Neutomischl )
und 22 ' /z Pfennig (Burg Hohenzollern ) pro Tag . Nächst
der letzteren Garnison sind am höchsten mit Zulage , nämlich
22 Pfg . pro Tag bedacht : St . Avold , Itzehoe , Schleswig ,
Trier und Saarbrücken ; 21 Pfg . Zuschuß erhalten pro Tag
die Garnisonen von Aachen , Wilhelmshaven , Darmstadt ,
Homburg v . d. H . , Karlsruhe , Donaueschingen , Heidelberg ,
Mannheim , Offenburg , Rastatt , Schwetzingen , Bitsch , Ensis -
heim und Mülhausen i . E . Die Garnisonen von Falken¬
berg i. E . , Stockach , Sigmaringcn , Hechingen , Freiburg i .
Breisg ., Konstanz , Bruchsal , Wiesbaden , Offenbach , Wands¬
beck, Sonderburg , Neumünster , Harburg , Saarlouis , Ehren -

'
breitenstein und Koblenz erhalten je 20 Pfennige Zuschuß .
In Berlin und Charlottenburg werden nur 15 , in Pots¬
dam 10 Pfennige pro Tag gezahlt .

Das Kaiser !. Patentamt macht bekannt , daß wieder¬
holt Irrungen in Folge undeutlich geschriebener Namen
entstanden und Postsendungen fehlgegangen sind . Da bei
Patentertheilungen die Zeit der Anmeldung , Bekanntmachung
und Bewilligung des Patents oft sehr wesentlich ist , so ist
auf deutliche Adressen besonderes Gewicht zu legen . Man
kann heutzutage von Jedem verlangen , daß er leserlich
schreibe. Das Gegentheil ist eine Unhöflichkeit gegen den
Empfänger . Wer es aber durchaus nicht fertig bringt , der
lasse wenigstens seinen Namen auf die Briefumschläge drucken,
was sich auch aus anderen Gründen empfiehlt .

Der Minister für die Geistlichen , Unterrichts - und Medi¬
zinalangelegenheiten hat unter Berücksichtigung der in den
Einkaufspreisen mehrerer Droguen und Chemikalien einge¬
tretenen Veränderungen eine Revision der Arzneitaxe ange -
vrdnet und zugleich bestimmt , daß dieselbe durch Aufnahme
einer Reihe von Arzneimitteln , welche in der „ Pharmaco -

poea Germanica " nicht enthalten sind , erweitert werde . Für
die letzteren sind Vorschriften im Anhänge der Taxe zu¬
sammengestellt . Die hiernach ausgearbeitete neue Auflage
der Arzneitaxe tritt mit dem 1 . Januar 1878 in Kraft . Sie
ist im Verlag der Buchhandlung von Rudolf Gärtner in
Berlin erschienen und von dieser direkt oder durch den Buch¬
handel zu beziehen .

Berlin , 2 . Jan . Bei der gestern Mittag im k. Pa¬
lais erfolgten Beglückwünschung Sr . Majestät des Kaisers
von Seiten der Generalität unterblieb nach Höchstdessen Be¬
stimmung eine Anrede , wie sie seit Jahren von dem nun
verstorbenen Feldmarschall Grafen v . Wrangel beim Neu -
jahrs - Empfange gehalten wurde . Se . Majestät richtete an
die versammelten Militärs einige Worte , die in Verbindung
mit Glückwünschen zugleich der Hoffnung aus einen für das
Ganze wie für jeden Einzelnen günstigen Verlauf des Jahres
Ausdruck gaben . Um 1 Uhr Nachmittags empfingen beide
Kaiserliche Majestäten die hier beglaubigten Botschafter von
Oesterreich - Ungarn , Rußland , England und der Türkei und
nahmen deren Gratulation entgegen . Der k. italienische
Botschafter , Graf Launay , ist von seiner nach Darmsladt
und Stuttgart unternommenen Reise noch nicht nach Berlin
zurückgekehrt . Bereits heute Nachmittag traf der bisherige
französische Botschafter am hiesigen Hofe , Vicomte de Gon -
taut -Biron , von dem Besuch , welchen er seiner Tochter und
feinem Schwiegersohn zu Günthersdorf in Schlesien abge¬
stattet hat , hier wieder ein . Seine Abreise nach Frankreich
ist auf den 5 . Januar angesetzt . Zum 15 . d . M . wird der
neu ernannte Botschafter Graf de St . Ballier in Berlin
erwartet . Für die Zwischenzeit ist die Wahrnehmung der
Botschaftsgeschäste dem ersten Botschaftsrath , Mr . Tiby ,
übertragen . — Se . Kaiser !. Hoheit der Kronprinz stattete
gestern Nachmittag den hier beglaubigten Botschaftern und
bezw . deren Gemahlinnen Gratulationsbesuche ab . Am
Montag Vormittag begab sich Höchstderselbe in das Zeug¬
haus und nahm in Begleitung des Kriegsministers , Gene¬
rals der Infanterie v. Kamele , die bis jetzt dort ausgeführ¬
ten Umbauten in Augenschein .

Der k. ungarische Ministerpräsident v . Tisza hat gestern
Nachmittag 4 ^/s Uhr Berlin wieder verlassen , um sich über

Dresden noch Wien zu begeben . — Dem Bundesrath sind
der Etat der Reichs - Post - und Telegraphenverwaltung , so¬
wie der Etat des allgemeinen Penfionsfonds für das Finanz¬
jahr 1878/79 vorgelcgt worden . Von dem BundcSraths -
Ausschuß für Rechnungswesen wurde heute Vormittag eine
Sitzung gehalten . — In Betreff der Varziner Besprechun¬
gen verlautet auch heute mit aller Bestimmtheit , daß die¬
selben zu irgend festen Ergebnissen noch nicht geführt haben .
Mehrfachen Anzeichen nach handelte es sich bei den Unter¬
redungen zwischen dem Fürsten Bismarck und Hrn . v . Ben¬
nigsen in erster Reihe um eine Reorganisation der Reichs¬
verwaltung und deren engere Verbindung mit den preußischen
Ministerien ; in zweiter Reihe um die Gewinnung einer zu -
verlässigen parlamentarischen Regierungspartei im deutschen
Reichstage , wie im preußische » Landtage . Zur Bildung einer
solchen Majorität soll Fürst Bismarck den unbedingten An¬
schluß der Nationalliberalen an seine Politik , sowie deren
Lossagung von der Fortschrittspartei verlangt haben . In
dieser Beziehung sind aber von Hrn . Bennigsen keine be¬
stimmten Bürgschaften übernommen worden . Folge davon
ist , daß alle Verhandlungspunkte und insbesondere auch die
erwähnten Rcorganisationspläne sich noch gänzlich in der
Schwebe befinden .

Berlin , 2 . Jan . Wie der „ Köln . Ztg . " telegraphirt wird ,
soll Rußland geneigt sein , vorerst durch die beiderseitigen Ober¬
befehlshaber in Europa und Asien militärische Verhandlungen
über eine Waffenruhe führen zu lassen , die weiterhin zur
Einleitung und Vorbereitung direkter Friedensverhand¬
lungen dienen könnten . Die Bestätigung vorausgesetzt , glaubt
man , die Türkei werde eine Waffenruhe auf Grund des
gegenwärtigen militärischen Besitzstandes Vorschlägen .

Oösterreichische Monarchie .
^ Wie » , 1 . Jan . Rußland dürfte in diesem Augen¬

blick schon verständigt sein , daß keine einzige Macht gegen
einen Separatfrieden mit der Pforte eine Einwendung zu
machen habe , daß aber , in welcher Form auch der Friede zu
Stande komme, keine einzige Macht darauf verzichten werde ,
den Inhalt dieses Friedens mit dem Maße der europäischen
und ihrer eigenen Interessen zu messen .

Frankreich .
^ Paris » 2 . Jan . Dem „ Temps " zufolge hat der

Marschall Mac Mahon gestern zu den Ministern , welche
bei ihm dejeunirten , folgende Worte gesprochen :

DaS schöne Wetter , welche- wir heute haben , ist ein glückliches Vor¬
zeichen für daS beginnende Jahr . Ich hoffe, daß eS ruhig und in

Frieden verlaufen wird , ohne unS auf dieselben Schwierigkeiten stoßen
zu lassen , wie daS vorige Jahr .

Das gestern im „ Journal osficiel " erschienene Rundschrei¬
ben des Hrn . Du saure , betreffend die Wahlenquste , hat
die republikanische Presse kaum minder unangenehm berührt ,
als die Note des amtlichen Blattes über die Vorgänge von
Limoges . Noch bedenklicher ist der Beifall , welchen Blätter ,
wie das „ PayS " , die „Patrie "

, der „ Gaulois " dem Zirku¬
lar zollen , ein Beifall .freilich , dem die Absicht , das Mini¬
sterium in Widerstreit mit der republikanischen Majorität zu
bringen , auf der Stirn geschrieben steht .

Im „ Bien public " richtet der General Wimpffen an den
Major Labordvre ein offenes Schreiben , in welchem er dem
Letzteren zu seinem patriotischen Verhalten Glück wünscht
und die Erwartung ausspricht , ihn bald nach seinem Ver¬
dienste zum Oberstlieutenant befördert zu sehen .

Midhat Pascha ist in Begleitung seines Sekretärs Wassif -
Effendi aus Italien hier eingetroffen . Er soll sich , wie es
heißt , nach London begeben . .

61 >. Pari » , S. Jan . (Börsennachricht .) Gleich im An¬

fang deS Geschäft » wurden Gerüchte von dem nahen Abschluß eine »

Waffenstillstandes in Umlauf gesetzt ; daneben mußte eS ermuthigend
wirken , daß in,der Liquidation der Report sich in mäßigeren Grenzen
hielt , als man erwartet hatte : er betrug für die 3proz . Rente 6 , 4
und 3 Cent ., für die 5proz . 4 , 3 und 2 Cent ., um sich zuletzt sogar
in einen kleinen Deport zu verwandeln . Schloß fest : Sproz . Rente
107 .92 , 3pr »z . 71 .62 , Italiener 73 Fr ., Sperr . Goldrente 62 ^ , Tür -
ken 9 .05 , Banque ottowane 348 , Egypter 166 .87 , spanische äußere
Schuld 12i/g , Banque de Pari » 1040 ohne Geschäft , Foncier trotz
der von Amts wegen angeordneten Untersuchung seiner Bücher uner¬
schüttert 628 Mobilier 156 , spanischer Mobilier 560 , Suezaktien .747 ,
Sperr . StaatSbahn 540 , ditto Bodevkredit 505 , Lcmbarden 157 .

Großbritannien
* London , 1- Jan . Die „ Times " entnimmt einem Tele¬

gramm ihres Wiener Korrespondenten , daß die russische
Antwort auf das englische Anerbieten dahin laute ,
die Türkei müsse , wenn sie Waffenstillstand wünsche , direkt
an den russischen Oberkommandeur sich wenden . Die „ Times "

erklärt , die Beweggründe der Antwort leicht zu verstehen ,
und räth dem Sultan zum Nachgeben , den Engländern zum
Frieden .

Die Kaiserin von Oesterreich , begleitet von dem

Kronprinzen Rudolph , kam gestern (Montag , 31 . Dez .)
Abends hier an . Die Kaiserin kam über Calais - Dover und

traf mit Extrazug um 4 Uhr 10 in der Victoria - Station
ein , wo sie von der Kaiserin Eugenik und dem Prinzen Na¬

poleon , der Königin von Neapel und dem Grafen Larisch
begrüßt ward . Graf Beust machte den Herrschaften in Cla -

ridge ' s Hotel seine Aufwartung . Heute wird die Kaiserin
mit Gefolge sich nach Cothisbrooke bei Northampton begeben .
Kronprinz Rudolph mit Gefolge bleibt dagegen in London

zkr Besichtigung der Sehenswürdigkeiten .
Die Rückkehr des gesammten Ministeriums nach Lon¬

don wird nächsten Mittwoch erwartet .
Vizeadmiral Hornby traf mit dem Geschwader von derBesi -

ka - Bai am 28 . Dez . in Vourla - Bai ein . Zurück blieb
nur die „ Agincourt " , die am folgenden Tage Nachfolgen
sollte .

Das Kriegsministerium hat dem amerikanischen Bot¬

schafter Erlaubniß ertheilt , die letzten Verbesserungen in der

Geschoßfabrikation im Arsenal zu Woolwich prüfen

und skizziren zu lassen . Die Thatsache , daß Hr . Krupp
den ersten Vorarbeiter ( koremsn ) und zwei jüngere Vor¬
arbeiter für seine Geschoßgießerei in Essen gegen hohen Ge ¬
halt angeworben hat , wird als Beweis für die Ueberlegen -
heit englischer Hohlgeschoß - Fabrikation angesehen .

» London , 1 . Jan . D - S der Welt bei dem Scheiden de» alten
Jahre » gegebene Geschenk einer vielleicht im Herannahen begriffenen
Fri - denSverhandlung ist an und für sich gewiß kein reiches , ersetzt
auch bei weitem nicht die vielfachen Verluste de» Jahre », erfüllt
aber — in Ermangelurig eines Besseren — alle hiesigen Gemüther
mit freudiger Spannung . Hinter der Frage : Wird England » Ver¬
mittlung vsn Rußland angenommen werden und wird sie zu einem
allerseits befriedigenden Ergebniß führen ? treten alle anderen Fragen
zurück . Die Blätter bringen zwar die übliche Rückschau aus die letz-
ten zwölf Monate , daS merkwürdige in Frankreich abgespielte Drama »
ein neues „ Viel Lärm um Nicht » « , findet wohl eine kritische Wür¬
digung , die unverwüstliche Gesundheit des hl . Vaters kommt zur An¬
erkennung , manche » Andere außerdem kommt zur Sprache , gelesen
aber wird sozusagen nur die eine Frage : Findet die orientalische
Frage endlich ihre Antwort oder nicht ? „ Standard « hält die von
England unternommene Ausgabe für eine von schwerster Verantwort¬
lichkeit, aber zugleich für eine , der eS sich niemals hätte entziehen
können . DaS al » Vertreter der RegierungSanfichten geltende konser¬
vative Blatt wendet sich gegen Diejenigen , welche eine Vermittln » ,
(Mediation ) nur dann für denkbar erklären , wenn beide Parteien
darum nachsuchen . Da » heiße der Freiheit von Neutralen eine
Schranke setzen, die niemals in der civilisirtcn Welt bestanden und
deren Ausstellung in solchem Kriege wie der jetzige besonders abge¬
schmackt (absurd ) sein würde . Daß beide Streiter sich in einem Ge¬
suche um Vermittlung einigen , sei durchaus nicht abzusehen , und da»
unter solchen Bedingungen Geschehende könne gar nicht füglich eine
Vermittlung genannt werden .

Ob der von England unternommene Schritt , Einmischung (Inter¬
vention ) « der nicht heiße, sei ganz gleichgiltig , denn der Fall sei zu
einfach , um von diplomatischer Pedanterie verhandelt zu werden . Eng¬
land habe , wie männiglich bekannt , Interesse an der orientalischen
Frage und wolle im Namen der Türkei Frieden - Verhandlungen mit
Rußland eröffnen . Wer dar Intervention nennen wolle , habe viel¬
leicht die Etymologie auf seiner Seite . Doch „ nach » nserm Gefühl "
— meint „ Standard «

, ist da» Wort zu stark , uw eine freundschaftliche ,
auf Ersuchen de» geschlagenen Kämpfer » unternommene Einsprache
( »iuterpomtiou «) zu bezeichnen . Dir britische Regierung aber hat alle
Gefahren und Verantwortlichkeiten de » Schritte » vorgesehen und wird
darin verharren , waS immer der Erfolg sein wag . Sie mag ihn ver¬
fehlen , wird aber dadurch in keiner Weise ihrer Stellung geschadet
oder ihr eigene » Interesse gefährdet haben . Hat die Regierung aber
Erfolg , so wird fie zum mindesten den Dank der Menschheit sich er¬
worben haben . Die von England übernommene Verpflichtung ist nach
„ Standard '- « Darstellung eine doppelte , der Türkei gegenüber sei e»
verpflichtet , deren Sache nicht zu Schaden zu bringen und Rußland
gegenüber anständige Bedingungen von der Türkei zugestehen zu lassen .
Sollten die Versuche der Regierung ohne Erfolg bleiben , so kann
man ziemlich sicher sagen , daß England » Haltung in Zukunst kaum
viel länger eine solche sei» « erde , wie fie stch mit dem Grundweset »
eines blosen Vermittler » verträgt .

„ Daily Telegraph « begrüßt die von dem „alten Verbündeten «
, de«

Sultan , bei der britischen Regierung unternommene Annäherung al »
eine Erlösung von zwölfmonatlichcr Besorzniß . England habe einen
neuen Weg de» Vertrauen » und de» Muthe » eingeschlagen . E » se
nicht isolirt , eS sei nur unabhängig , e» stehe hoch und würdig da und
suche für stch selbst gar keinen Gewinn . eS suche lediglich Frieden und
eine gerechte Lösung der wirklichen Fragen . Alle » hänge ab von der
Art der russischen Antwort . Dann werde sich zeigen , ob Rußland »
Abficht sei , da» ottomanische Reich zu ruiniren oder zu reformirea .
Bestehe des Czarcn Wort zu Recht , so könne da» Ziel eine » Kreuz -

zuge » ohne weitere » Blutbad erlangt werden ; ward jene » Lzarenwort
aber nur gesprochen , um gebrochen zu werden , so werde man Forde¬
rungen von Gebiel - tntschädigungen und von Opfer » hören , die der
Sultan nimmermehr bringen könne . „ Da » englische Volk kann diese
Alternative getrost abwarten ; e» ist stch bewußt , daß wenn die Macht
seiner Herrscherin Nicht den Segen de» Frieden » erlangen kann , e»
mit Entschlossenheit zu entscheiden vermag , wo » durch den AuSgang
de» Krieger nicht gefährdet werden darf .«

Die heutige „ Morning Post « erklärt , stch gar keinen Illusionen
hingeben zu wollen betreffs diplomatischer Interventionen . Liue solche
habe in neuerer Zeit selten genützt , fie Hobe weder im Jahre 1864

noch 1866 noch 1870 viel geleistet . Heute würde die Forderung der

Rnssen eine andere sein al » vor einem Jahre . Thatsächlich sei der

Krieg um der Bulgaren willen geführt , nicht um die Dardanellen .
Aber e» würde muffig sein, zu erwarten , daß Rußland Versprechungen ,
noch so feierlich gegeben , streng beobachten sollte . Die Sache muß
auf der einfachen Grundlage , daß Macht Recht schaffe, behandelt wer¬
den . So ist denn die Kernfrage nicht , wa » Rußland anständiger Weise
zu fordern berechtigt ist , sondern wa » Rußland wahrscheinlicher Weise
sesthalten kann . Die Pforte und — so können wir hinzusetzen —

Großbritannien muß mit den russischen Forderungen ans diesem rohen »
aber deutlichen Boden rechnen .«

Badische Chronik .

Karlsruhe , 2 . Jan . Nach Bekanntmachung des ReichS -
kanzler -Amts in Nr . 52 des „ Centralblatts für das Deut¬
sche Reich " vom 28 . Dezember 1877 wurden Bankdirektoc
Jörgen Jensen zu Nyborg und Kaufmann Anton
Jenssen jan . zu Drontheim zu Konsuln und Kaufmann
G . A . Westmann zu Jönköping ( Schweden ) zum Vize¬
konsul des Deutschen Reichs ernannt .

Der Kaiserliche Konsul I . Nyeborg zu Thisted (Dä¬
nemark ) ist gestorben .

Karlsruhe , 1 . Jan . Der neue Gütertarif skr den
inneren Verkehr der badischen Eisenbahnen ist
fertig gestellt und gelangt in diesen Tagen zur Vertheilung .

Mit demselben kommt da» unter den Eisenbahnen Deutschland » ver¬
einbarte gemeinschaftliche Tarissystem für den Güterver¬

kehr vom 1 . Februar 1878 an auf den badischen Bahnen zur Anwen -

düng . Der Tarif enthält die auf den Güterverkehr bezüglichen Be¬

stimmungen deS deutschen BetriebSrcglewentS nebst den Zusätzen für
die deutschen Eisenbahn - Verbände und speziell für die badischen Bah



»en ferner ein vollständiger Berzeichniß der Entfernungen zwischen
iäwmtlichen badischen « üteryationen in Kilometern, sowie die Tabellen

»ur Berechnung der Frachten in den verschiedenen Klaffen. W- S diese

letzteren anbelangt, so ist - lr hauptsächliche Aendernn , gegen den bi».

k« i-e» Frachtentarif hervorzuheben , daß die Sisenbahn-B -rw -ltung ^
E Beförderung aller Güter , welche nicht in Spezialtarife anfgenom- i
» en find, bedeckt gebaute Wagen zur Verfügung stellt nnd diese« Zu -

aeständuiß , insoweit solche Wagen aus der Absendestation vorhanden .
«ad. auch für einen großen Th -il wichtiger Spezialtarif - Güter macht ; ^
»je übrigen Güter der Spezialtarise werden in der Regel in offenen
Sogen befördert ; doch steht e« dem Versender frei , durch Zahlung
eine» lOprozentigen Frachtzuschlag« bei allen in Spezialtarife ausge-

nommenen Artikeln sich die Beförderung in gedeckten Wagen zn sichern .
Eine erheblich « Zahl von Artikeln werden nach dem neuen Tarife da-
durch , daß sie in eine der Spezial - oder Autnahmeklaffen ausgenom-
« en find, zu ermäßigten Frachtsätzen befördert, auch ist sür den Tran «, i
»ort von Wagenladungen auf kurze Entfernungen noch eine besondere
Begünstigung vorgesehen . ES steht zu erwarten , daß der neue Tarif :
in den Kreisen der Jntereffenten , welchen derselbe bei Benützung der ^
Eisenbahn manchsache Bortheile bringt , eine gute Aufnahme finden i
wir». !

Heidelberg , 3V. Dez. Eine Warnung für die Landbevölke - ^
rang bringt ein hessische« Blatt mit folgenden Notizen : In letzter
Zeit überschwemmten Agenten der Frankfurter Sparbank die hiesige
Legend, indem dieselben von Hau« zu Hau « Ratenbriefe aus Staat «- !
UnlehenSloose kolportire» und die Bewohner durch Vorstellungen aller !
Art zur Unterschrift eine - Vertrage « bewegen, durch welchen dieselben >
nach Zahlung seftbestimmter Raten in den Besitz gewisser Lotterieloose !

gelangen. Brillant aurgestattete JnterimSscheine , vorzugsweise aus
»en damit weniger vertrauten Mann berechnet, auf den ersten Blick
niedrig erscheinende Zahlung »raten , verbunden mit mündlichen Ver -
sprechungen glänzender Vortheile erleichtern den Herren ihr Geschäft
außerordentlich, so daß man glauben könnte , die täglich laut werden-
de» Klagen über schlechte Zeiten seien au« der Luft gegriffen. Be¬
leuchten wir da« Ungünstige eine- solchen Vertrag «. Dem Käufer
werden nach Zahlung von 22 monatlichen Raten za 6 M . gleich 132 M .
die Lieferung von

1 Aug»bnrger 7-fi -Loo», heutiger Kvr» 18 M . — Ps -
1 Meininger 7- fl.» „ „ , . 18 70
1 Pappenheimer 7-fl.- „ . . 19 .. 20 ,,
1 Mailänder 10- Fr .- „ „ » „ SV ,e
1 Benetianer 30 - L.- „ „ .. 15 ,. 30

Gesundheit völlig unschädliche Beize wud mittelst Schwamm ans fer-'
tige Helle Cigarren aufgetragen . . ." - „ Da « sogenannte Saft -

l braun ist trocken , wird in ISfachem heißen Wasser gelöst und dient
^ speziell zum Färben von Kentucky und Virginia . Für alle anderen

Tabake empfehle ich kondeufirte Sauce , dieselbe findet namentlich bei
Hellen Sumatra - und Java - Decken Verwendung , welche selbst bei ganz
alten und mißfarbigen Blättern die schönsten und haltbarsten Cigarren
liefern !" . . . Diese verschiedenen Beizen, obwohl sie alle au« ziemlich
harmlosen Stoffen bestehen , find indeß weder besonder« appetitlich noch
überhaupt zu rechtfertigen, da e« meist in Ammoniaklösung verdünnte
Farbholz - Extrakte find . Die Analyse de« sogenannten Havannah - Braun
hat ergeben, daß dasselbe au« einem in ammoniokhaltigemWasser gelös¬
ten braunen , vegetabilischen Farbstoff: besteht, welcher keine natürliche Ta -
bakrfarbe enthält , sondern au« beliebigen Farbhölzern gewonnen wird . Eben
solche Ergebnisse liefert di « Untersuchungder anderen Färbemittel , Haase
schreibt weiter : „ So wenig Aufsehen diest künstliche Färbung von
Cigarren bi» jetzt noch bei dem rauchenden Publikum gemacht hat und
so still und anscheinend harmlo» sie auch von den Betheiligten betrie¬
ben wird , so ist sie doch nur zu verurtheilen . Die natürlich « Farbe
de« Deckblatte» ist von wesentlichem Einfluß auf die Stärke der Ci¬
garre und deßhalb legen die meisten Raucher einen großen Werth auf
die Farbe . Bei der künstlichen Färbung wird also der Käufer ge-
täuscht , da jeder Verkäufer e« in der Gewalt hat , au« einer sehr leich¬
ten (awsriUu ) Cigarre ohne Mühe eine prächtige , dunkle (osouro )
herzustellen. Vor Allem ist aber zu beachte» , daß jetzt schlechtfarbige
Cigarren , Ausschuß-Cigarren und sogenannt« Lagerhüter durch di«
Beize ein gute« Aussehen erholten und dann für gute Waare verkauft
werden. Leider ist mir bi« jetzt kein Mittel bekannt , welche« e« dem
Laien ermöglicht , solche künstlich gefärbte Cigarren in allen Fällen
von ächten zu unterscheiden." Die „ Saar - u . M . -Ztg . " empfiehlt zur
Untersuchung weiße« Filtrirpapier , in verdünnten Salmiakgeist ge¬
taucht. Diese- so angefeuchtete Papier mehrere Male über die gefärbte
Cigarre gestrichen nimmt die braune Farbe an , während die ächte
LabakSfarbe da - Papier weiß läßt.

— Am 10. Dezember Abend » wollte eine ältliche Frau da« Ge¬
leise der Atlantic -Avenue-Bahn in Brooklyn kreuzen ; ein Zug
nahte, doch sie , von der Gefahr nicht « ahnend, setzte bedächtig ihren
Weg fort . Ein junger Mann versuchte , die ihm gänzlich unbekannte
Frau zu retten , doch vergeblich : die Lokomotive erfaßte Beide und
Beide wurden zermalmt. So lautet die einfache Erzählung .der That
eine« Helden im Alltagsleben, dessen Name Jame « Doalon . (N .-U.
HanoelS-Zig .)

zusammen 80 M . 50 Ps.
versprochen, so daß er für die Zeit von 22 Monaten der Frankfurter
Eparbank für Verzinsung und Aufbewahrung von 5 Loosen im Wcrthe
von 80 M . 50 Pf. die hübsche Provision von 51 M . 50 Pf , unge-
rechnet der ihm verloren gehenden und der Sparbank zu Gute kom¬
menden Zinsen seiner Ratenzahlungen gewährt .

Lahr , 2. Jan . Der Vorstand de» Sartenbau -Berein « für da«
Großherzogthum Baden, Hr . Ackerbau -Lehrer Gsell, wird am nächsten
Sonntag im Saale zum Rappen einen Bortrag halten über den Zweck
von Gartenbau -Ausstellungen, insbesondere von Blumenausstellungen ,
und man darf um so mehr hoffen , daß sich zu diesem Bortrage recht
viele Hörer einfinden werden , al« »er hiesige Gartenbau -Berein
die Absicht hat, im nächsten Maimonat eine LandeS -BlumenauSstcllung
in der hiesigen Reitbahn zu veranstalten . Ebenso soll noch im Laufe
diese» Monat « eine Generalversammlung de» Lander- Gartenbauverein »
im Gasthause zur Krone Hierselbst ßattfinden , zu welchem Zweck der
Saal , «ach dem Beispiel auderer VereinSstädte, festlich geschmückt und
entsprechend dekorirt werden soll . (Lahrer Ztg .)

Zell , 31. Dez . (Ob . B .) ES hat unter 'm 28. d . eine Generalve »
sammlung der Schopfheim-Zeller Eisenbahn-Gesellschaft stattgesunden.
Für die zehn Betriebsmonate 1876 wurden al« Erträgniß durch¬
schnittlich 4 Prozent festgestellt , wovon die Obligationen 5 Proz . und
die Aktionäre 3 Proz . erhalten sollen . Letztere werden mit der,77er
Rechuung nach einstimmigem Beschlüsse ihre Regulirung durch Ver¬
mehrung de- Reservefonds re. finden. Die ursprüngliche VerkehrS-
ausstellung ist, trotz der flauen Geschäft -Periode, sehr ansehnlich über ,
troffen, und man darf eine stetige Zunahme de» Verkehr« bei nor -
malen Zeitverhältniffen sicher erwarten .

Radolfzell , 28. Dez. Gestern langten , wie die „ Konstanzer
Zeitung " meldet, 800 Stück kalifornische Lachse hier an. Die Eier
kamen im August nach Freiburg in die dortig« Fischzucht-Anstalt,
wurden dort auSgebrütet und kamen nun al« zolllange Fischchen hier¬
her. ES ist ein reizender Anblick , diese muntern Thiere uwherschwim-
men zu seheu. Diese Lachse find für ^dea Fürsten von Hohenzollern -
Sigmaringen bestimmt . Eine größere Anzahl auSgebrüteter Felchen-
eier wurde heute nach Schwerin und dortiger Gegend geschickt.

Konstanz , 2. Jan . (Konst . Ztg .) Letzten Sonntag Morgen
stürzte eine steinerne Verzierung von der Münfterpyramide mit gro-
ßer Gewalt herunter . Obwohl drei Personen sich in der Nähe de-
LhurweS befanden , so ist doch kein weiteres Unglück zu beklagen. Die
LoStrennung de « Steins ist dem abwechselnden Frieren und Thaueu
zuzuschreibeu . Selbstverständlich wurde sofort eine Besichtigung an¬
geordnet.

vermischte Nachrichte«.
— Herr F . W. Haase in Breme » hat al- „ Anzeige und War -

nung " über die Fälschung der Cigarren eine kleine Schrift herauS-
gegebrn, der Falzende« zu entnehmen ist. Bei der Thatsache, daß der
größte Theil der Raucher dunkelfarbige Cigarren den Hellen vorzieht,
stellt sich da» Ergebniß in einer von Haase geführten Statistik dahin,
daß 76 Proz . dunkle und nur 24 Proz . Helle Cigarren verlangt wer¬
den . Dem gegenüber überwiegt beim Rohtabak weit eher die Helle al»
die dunkle Farbe , namentlich aus Anlaß der Mißernten der letzten
Jahre . Die Folge davon war , daß sich auf den Lagern der Borrath
von Hellen Tabaken und Cigarren al» Lagerhüter immer mehr ansam¬
melt. Um dem Bedürfnisse , diese Tabake zu besseren Preisen lo» zu
werden, abzuhelfen , werden seit einiger Zeit von verschiedenen Orten
Beizen zur Färbung heller und schlechtfarbiger Cigarren und Tabake
unter dem Namen Havannah -Braun , Saft -Braun , kondeufirte Sauce
Angeboten und leider von einer großen Zahl Ligarrenfabrikantcn und
Händlern gekauft und benutzt. So schreibt ein Cigarren - AuSstat-
tungSgeschäst : „Dar Havannah -Braun wird von den größten Fabri¬
kanten de» In - und Auslände« mit Erfolg angewandt . " „Havannah -
Braun , flüssig , sehr au- giebig und geschmackls«, zum Färben Heller ,gelber , starkfleckiger Decktabake " - „ Havannah - Braun zum Auf-
frischen alter, Heller Eigarrenreste (Lagerhüter) . . . ." — „Diese der

Nachschrift .
f Rsm, 8. Jan . Die „Jtalie" dementirt das Gerücht,

daß der König gestern gelegentlich des NeujahrempfangS
kriegerische Worte gesprochen habe. Der König beschränkte
sich darauf, von der schwierigen Situation Europa's sprechend,Eintracht unter den Vertretern der Nation zu empfehlen .Die „Jtalie" fügt hinzu , daß auch alle Gerüchte von an¬
geblichen Rüstungen sowie von kriegerischen Absichten der Re¬
gierung falsch sind ; auch sei es unrichtig , daß die Ministermit Gambetta Unterredungen wegen einer eventuellen Allianz
und der zu beobachtenden Haltung Angesichts bevorstehender
Ereignisse gehabt . Der französische Gesandte Marquis de
Noailles gab zu Ehren Gambetta'S , welcher morgen nach
Nizza abreist, großes Diner.

f Paris , 3. Jan. Das Journal „Officiel " veröffent¬
licht die Ernennung Fourniers zum Botschafter in Konstan¬
tinopel; ferner die Berufung der Wähler in neun Bezirken,deren Deputirte nicht bestätigt wurden oder ihre Mandate
niedergelegt haben, zu den Nachwahlen am 27 . Januar d. I .

f Bordeaux , 2. Jan . Bei dem Empfange des Maires
soll General Rochebouet geäußert haben : Die Affaire von
Limoges sei nicht so ernst ; die gegckenen Befehle seien ledig¬
lich eine Wiederholung derjenigen, die schon von seinen Vor¬
gängern für den Fall von Unruhen gegeben worden , und
rein defensiver Natur gewesen. Der General habe hinzuge¬
fügt : . Ich werde mich niemals auf diesem Wege fortreißen
lassen ; ich habe nicht mehr als Sie an einen Staatsstreich
gedacht, weder für die Bonapartisten — Sie wissen, wir ichvon ihnen denke — noch für Andere — Sie wissen , wie
ich, daß sie unmöglich sind. Niemals habe der Marschalloder sein Kabinet daran gedacht, einen Staatsstreich zu ma¬
chen ; im Gegentheil, das Kabinet rieth dem Marschall , ein
Ministerium aus der Majorität des Landtags zu bilden.

f Loudon , 2. Jan . Die Handelskammer von Bradford
nahm einstimmig eine Resolution zu Gunsten der Neutrali¬
tät an. Die Handelskammer in Leeds sprach sich mit allen
gegen 3 Stimmen zu Gunsten einer absoluten Neutralität
aus . Der Bischof von Manchester erklärte im Arbeiterklub
von Rochedale , weder Konstantinopel im Besitze Rußlands
noch die Oeffnung der Dardanellen gefährde britische In¬
teressen ; er hoffe, das britische Volk werde sich laut gegeneinen Krieg erklären.

s- London, 3 . Jan . Die „ Morning Post" meldet : Der
gestrige Kabinetsrath kam überein, die russische Antwort auf
Englands Vermittlungsanerbieten nicht als Schluß der eng¬
lischen Aktion zu betrachten. Er beschloß , vor Uebermittelung
der Antwort an die Psorte in St . Petersburg anzufragen,welche Waffenstillstands-Bedingungen die russischen Komman¬
deure zu fordern instruirt worden seien . Heute ist wieder
Ministerconseil.

's London, 3. Jan . Der Kolonialminister Lord Carnar-
von empfing eine Deputation von Kaufleuten vom Kap der
guten Hoffnung, welche die Befürchtung aussprach , daß ihre
Interessen im Falle weiterer Verwicklung im Orient ver¬
nachlässigt werden könnten. Lord Carnarvon erklärte, er
sehe trotz des Falles von Plewna keine materielle Aenderungder Situation. Die Haltung Englands sei ebensowenig ver¬
ändert . Obgleich England nicht vorbereitet sei, die rürkischen
Interessen als solche zu unterstützen , sei die Regierung doch
entschlossen — wie sie von Anfang gewesen — bei der Re¬
gelung der Orient -Frage ihre Stimme geltend zu machen .
In Betreff des neulich von England bei Rußland gethanen
Schrittes hob Lord Tarnarvon hervor , daß England keine
Mediation anbot und ebensowenig eine Intervention im ge¬
wöhnlichen Sinne unternahm . „Wir übergeben, " äußerte

er, „nur die Eröffnungen des einen der Kriegführenden be¬
züglich des Friedens an den andern. Ich kann in der
Antwort Rußlands keine Beleidigung oder BeschimpfungEnglands sehen. Ich hoffe aufrichtig , daß die russische Re¬
gierung und das russische Voll nicht vergessen, daß die gegen¬
wärtig vorliegenden Fragen solche sind, deren Regelung nichtden Kriegführenden allein zusteht. ES handelt sich um euro¬
päische Fragen. Wir als Mitglied der europäischen Familie
haben nicht nur ein Recht , darüber gehört zu werden , son¬
dern es ist sogar sehr wichtig , daß wir eine entscheidendeStimme bei der definitiven Regelung der obwaltenden Fra¬
gen haben . Ich glaube, es gibt wenig Personen, welche sichdes Krimkrieges mit Genugthuung erinnern . Ich bin ge¬
wiß, es gibt Niemanden in diesem Lande, der so thörichtwäre, eine Wiederholung des KriwkriegeS zu wünschen .

s- London, 3. Jan. Der „Standard " sowie die liberalen
Blätter sprechen sich befriedigt über Lord CarnarvonS (oben
mitgetheilte) Rede aus . „ Times " meint , diese Rede solle
den Allarm und die Aufregung des Landes endgiltig be¬
schwichtigen . Sie glaubt, eine Politik, die durch solche staats -
männische Ansichten und Prinzipim geleitet werden , wie die
von Lord Carnarvon ausgedrückten, würde die einmüthige
Unterstützung des Landes finden . „Daily NewS " spricht
sich in gleichem Sinne aus.

Frankfurter Kurszettel.
( Die fettgedrucktenKurse find vom 3. Jan ., die übrigen vom 2. Jan .)

Staatspapiere .
Deutschl . 4«i,Reich « . Anleihe 94«/,
Preutzen4 ' j, "/aOdlig. Thlr . 103«/,
Baden 5"/^ fl. 103' /,

.. . Thlr . 101«/,

. 4°/. .. fl . 94-/ .

. 4 °/, . M . 95' /«
3 ' /, °/. „ v. 1842sl . 84-,.

Bayern 4 '/r"/o Obligat , st. 100' / ,
.. 4 »/. . st. 93'/.
. 4"/„ . M. 94

Württemberg 5"/oObligat. fl. 103 '!,
., 4 '/, °/a fl. 100' /,
. 4-/ , ° fl. 94' /,

Naffau 4°/, Obligationen sl. 94' /,
Gr . Hessen 4°/ , Obligat , fl. 97
- eflrrr . »°/a Sitterrent «

Zin « 4 ' /? /. 55 '/r

Kefierr . 4"/, Kokdrrnte 62 '/,
Hküerr . Bapierrent «

Zins 4 ' /r »/, 52 ' /,
Lukk-u- 4«/«Obl . i .Fr .L28kr. 94 ' /,

bürg 4<h , ., i .Thl .L105kr . 94 ' /,
Rußland 5»

,« Odlig. v . I870
^ » 12 . 83 ',.

„ S«/g do . von 1871 77
Schwede « 4' /,«/, ds. i. Thlr . 97 '/,
Schweiz4'/, ' /,BernStt «obl. 98
Hl.-Amertka »»/, B ** d»

188är »«» 18« 98 '/,
. 5°/, dto . 1904r

C°/. ,r ». 1864 ) 101 ' /,» /, Spanische 12 ' /,
Bol « snmM , Rente 107 ' /,4 ' /, -/, LarlSrnher 100 ' /»

Aktie « nnd Prioritäten .

Beichsöank 155- /,
Badische Bank 102' /,
Deutsche Aereinoöa » » 72 »/,
Darmkädter Sank 100»!,
Hekerr . Matiouattank 660
Hekerr . Aredit - KLtiea 173-/,
Rheinische Areditöank —
Deutsch « KssektenSank 105' /,t ' /r °/<>PsÄz.MaxbahnbOOst. 1131,
4°/aHe,s. Ludwig «b-hn250sl . 77 ' /.

öS . Kr ». Staats «»- « 2l3 ' /,S «/, „ Süd -LoiuSardeu 62 ' /.S " /, „ Asrdwestö . -A . 88 ' /.5°/, .Rnd .-Eisnb. 2.Em.200fl 94 ' ,,5°/„ Böhm . Westb.-A. 200 fl. 14gS »/„ Ilra « r-Aoses-Hise» «. 105' /,KaNzier 205' /,5"/„Mähr .Gr «nzb..Pr .i.S . 52 ' /°5"/^ Löhm.Westb .. Pr .i .Silb . 7g, ?
5°/,Elisad .B ..Pr .i.S . I .Em. 77 .

'
5-,„ d;o. „ L.« m. 7

'
g5°/, dto. steuerfr. 1878 „ 65' /°5°/. do. (Nenmarkt -Ried) gg

5*/°D °nau -Droii 52 ' /,S "^ Kran, -Josef -Brt - r . 71 »/,5"/, Kronpr. Rudolf -Prior .
von 1867/68 62 ' /,5*/^ kr«n»r .Rud ..Pr .». 186S 61' /.5ö-o»S.Nrd « estS. . B .r.S . 71 ' /,5' /, « „ Dit . S . 61»,.50/, Vorarlberger 57a/,5«/,Ungar .Ostb .-Pri « r.i.» . 51

S»/i,Ungar .N«rdoftb .Pri »r . 5z
b' /,llngar .Galiz. gg
b»/aUngar. Eis.-Anl. 69 ' /,
S°/,östr.Süd .Lomb.Pr .i.Fr . 76 »/.8-/« östr. Siid -Lomb.-Pr . 45-,
b' /aösterr .GtaatSd.-Pr . _
8°/,österr.Stoat»b..Pr . 66
8^ Lj»orn .Pr„ Lit . e>. v » v, 43
bH, Rheinische Hypotheken -

bank-Pfandbriefe Thlr . ioi ' /.
4' ,. °,. . „ 96 ' L
6*/, Pacific Central egg8»/, Südl. Pac. Missouri

Anle - ensttosr und Brämtenanlei - e.
S' /, »/„Preutz.Präm . lOVTHl. 134
Löln -Mindener 100-Thaler-

Loos« 109' /,
Vayr . 4*/, Prämirn -Aul. 121' :,
Badische 4°/, dt» . — -

, 35-fl.-L««se 13380
Braunsch « . 20-Tylr .-L«»s« 80 .80
« roßh . Hessische S5-fl.-L°»se —
AnSbach-Gunzenhous. Loose 23.80

O«str.4»/M >flL»che»a864 —
. 5'/F00fl .- „ V.1860 102 '/,
. 100- fi.. i!o°se v. 1884 239.60

Ungor. StaatSloose 100 fl. 140.—
Noad -Grazer lOOTHlrLoos , —
Schwedische lO-Thlr .-Lsose 43 .80
Finnländer lO-Thlr .-Loch» 36 .40
Meininger 7-fl.-L»»se 18.60
3»/Kldenb »rger40-Thlr ^ r 111 ' /,

MechsekLnrse, chokd »ud Sitter .
/ »« d»» 10Bfd .St . 4°/g 200.40
Bart » 100 Ar « . 2»/° 81—
Mi «ll10VL . östr.W. 4 ' /, °/„ 168.55
DiScont » . . l.S . 4 «/,
Holländ . 10^ -St . Mk. 16.85

Ducoten . . > M . « 9.50 —55
20-Arancs -St . „ 16.18 - 22
Engl. Sovereign» „ 20L2 —37
Russische Imperial , 16.65 —70
Dollar« in « old , 4.16 — 19

Tendenz : fest.
Berliner Börse. 8. Januar. Kreditaktien 343.50 StaatSbahn422 . - , Lombarden — , DiSc . Conirnandit — Reich «bank—. - . Tendenz : fest .
Miener Börse . 3. Januar, «reditaktien 203. 10 . Lombarden74 .20 , « nglobank 85.50, « apsle-nSd'rr 8 .62. Tendenz: unentschieden.Bem-B-r», 3. Januar, «old ( Schlnßkur«) 102-/,.

»qr - Metier« Kandetsnachrichte» in der Beilage Seit« II .
Verantwortlicher Redakteur: Heinrich Gott in Karlsruhe .

Der „ Figaro " schreibt : Man legt sich - st die Frage vor, wie diearmen Kätscher bei Regen , Schnee , Frost nab Wind, bei Tag nndbei Nacht ungestraft allen Unbilden der Witterung trotzen können.Man ist versucht za glauben , daß dieselben eine ganz eigene Konsti¬tution besitzen , welche sie gegen oll - und jede Zufälle dieser Art
schützt. Uud doch ist die - nicht der Fall ; ganz im Gegentheile, kom¬men bei keinem Gewerbe KrankheiUzustSade wie Bronchitis , Katarrhe ,Erkältungen oder andere Aff -ktiaueu der Halse - und der Lnuge HSn-
figer vor , als gerade bei diesem . Um sich davon zn überzeugen , ge -
nügt eS einige Stunden ia der Guyat 'schea Apotheke znznoringrnwelch « sich au» der Fabrikation der Theerkapseln eine Spezialität ge^
macht hat . E» ist interessant , di- Menge der leeren Wagen zu de-obachten . welche vor dieser Apotheke anhalte, und deren Führer sichmit dem ihnen so nützlichen Medikamente versehen .

In der That ersetzen di- G uy o t 's che n T heerkap se l a mitVorihril all- Arten Tisanea . Pastillen und Mixturen , welche vonNiemand der nicht ,
' rei über seine Z -it verfügt, genommen werdenkönnen . Ein anderer und nicht minder wichtiger B-rtbeil . den die»M -dck -ment besitzt , ,st seine Billigkeit. Wenn man bedenkt , daß jederFlacon SO Kapseln enthalt und daß die gewöhnliche Dosts ia 2 bi»3 Kapseln der jeder Mahlzeit besteht , so wird man begreiflich finden,daß die ganze Kur - ns mcht höher al« 12 - 25 Centime, (10 - 20Pfennige ) täglich zu st-hen kommt . Et ist evident , daß die Billigkeitde» Preise « nicht weniger al» die Vsrzügli -dkett de» Mittel» zu seinerPopulanfirirng bcigerragen ha'..



Todesanzeige .
U .413 . Karlsruhe .

Heute Nacht 1 Uhr ver¬
schied nach längerem Leiden
unser lieber Gatte , Vater,

Bruder , Schwager und Onkel,
Kunstgäctner

Albert Maenning ,
im 46. Lebensjahre.

Anstatt besonderer Anzeige theile
ich Verwandten und Freunden diese
Trauernachricht auf diesem Wege
mit und bitte um stille Theilnahme.

Karlsruhe , 3 . Januar 1878.
Namens der Hinterbliebenen :

Amalie Maenning ,
geb. Kley ._

Todesanzeige.
U.417 . Donaueschin -

gen . Verwandten und
Freunden zeigen wir tief¬
betrübt an , daß unsere liebe
Mutter , Frau Pfarrer

Mischer Wittwe ,
heute Abend 5 Uhr nach kurzer
Krankheit im 76. Lebensjahre sanft
entschlafen ist.

Donaueschingen , 2 . Jan . 1878 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Roth , Oberforstrath.
U.365 . 3. Ein in der Expedition von

NotariatSaeschäften geübter solider und le¬
diger Gehilfe findet gegen gute- Honorar
dauernde B schäftizung, Nähere- bei der
Expedition d. Ztg . _

GE Stelle-Gesuch.
U.416 . Für eine junge Dame wird zar

Erlernung der Geschäfte- gegen eine mo¬
natliche Vergütung von 4b —50 Mark
eine Stellein einer Handlung gesuch' . Gell.
Offerten sub 3 . 1000 werden bi- zu« 8.
Januar durch Sk« eS«»k/ Äkowws in

« Lkw . erbeten

Stelle - Gesuch
U .387 . 2 . Bruchsal . Ein unoerhei-

ratheter Kaufmann im Alter von 4b Jahren
sucht eine Reisestelle in einem best renom
wirten Hause. Nähere- in der Expedition
diese- Blatte - ,_

Mrankenhetter
odsaüa -Seife al- ausgezeichnete Toilette -
ieise, Jodsoda -Schwesel - Seise gegen chro -

nische Hautkrankheiten, Skropheln , Flechten,
Drüsen , Kröpfe, Verhärtungen , Geschwüre
(selbst bösartige und syphilitische) , Schrun¬
de» , namentlich auch gegen Frostbeulen ,
verstärkte Oaellsalz -Srise gegen veraltete
hartnäckige Fälle dieser Art , Jodsoda - U»d
Jodsoda -Schwefel Wasser , sowie das dar-
au» durchAbdampfung gewonneneJodsoda -
Ealz ist zu beziehen durch : E . Klock Sohn ,
Th . Brugier und F . Wolf <L Sohn in
Karlsruhe , » . Bopp in Bruchsal . Brun¬
nen - Verwaltung Lrandenhril in Tölz
(Oberbayern )._ U.406 . 1 .

U 399 . Hüsingeu .

Steigerungs -
Ankündigung.

In Folge Ableben» de» Fz . Laver Un old,
Apotheker von hier, werden der Erbtheilang
« ege«

Montag den 28. Januar 1878,
Vormittag » 10 Uhr ,

im Gemeindelokal dahier einer zweiten öf-
seutlichen Steigerung dem Verkauf« an» -
gesetzt :

I . M . Pf .
Hau » Nr . 41. Ein zwei'

stickige» Wohn- und Oekono-
miegebäude , in der sog. Süß -
« inkclgaffe , nebeuStefan Hutz-
ler und Seweindealmcnd , tax . 7,000 . —

- 2 .
Apotheker. Realgerechtigkeit,

tax. 30,000 . —
3.

Apotheker-Einrichtung und
Maaren , tax. . . . . . . 24,818 . 65

zusammen . 61,518 . 6b
„Emundse b- zig Tausend süushnndert

achtzehn Mart 65 Pf ."
(Jährlicher Umsatz 12,000 M .)

Der Zuschlag erfolgt um da» Meiftgedot,
vorbehaltlich der obervormundschaftlichen
Genehmigung.

Di « Bedingungen werden vor der Stei¬
gerung öffentlich bekannt gemacht nnd kön¬
nen auch inzwischen ans diesseitiger Bürger -
meisteramtS-Sanzlei eiogesehen« erden.

Fremde Steigerer haben sich mit legalen
« ermögeu- zeogniffen,u »znweisen.

Hüfiugen , de » 31. Dezember 1877.
Da » Bürgermeisteramt .

Bausch .
_ Schmid .

U.421. 1. Sinzheim , Amt» « »den.

Eichen - Versteigerung.
DieGemeinde Sinzheim läßt « » Mitt¬

woch den 3. d . Mt ». , Bormittag » >/,9
Uhr onfangend, io den sog. Ebenuuger Ei¬
chen 56 Stück Eichftämme aus dem Platze
selbst öffentlich versteigern. Die Zusam¬
menkunft ist am Anfänge de» Walde- : wo¬
zu die Liebhaber eingelar .-n find .

Sinzheim , den 3 . Januar 1878.
Der Geweiuderath .

Walter .
vät . Hillert .

U .423 . Karlsruhe .
Von dem

Königlich Achmdilchen4
Ztants -Anlkihen von

i , o >
2 Iofnndiltkn
1875

bestimmt zum Bau von Staats -Eisenbahnen werden weitere

7,000,200 deutsche Reichsmark in Stücke»
zu 300 , 600, 1500 «mV 3000 Mark

am 7. u . 8 . Januar d . I . ä, S7 '/» °/o nett « zur Subscription
> aufgelegt .

Von den Emissions -Häusern bin ich beauftragt am hiesigen Platze
Zeichnungen zu den Original-Bevingungen entgegen zu nehmen .

Prospekte und nähere Auskunft auf meinem Bureau .
Karlsruhe, den 3 . Januar 1878.

_ _ Cduard Koelle
U .400 . 1 . Karlsruhe .

in allen Sorten der Handlung chincs. und ostind . Maaren
von 1 . Roruistelät in I 'rauLLurt a . LL.

zu den Preisen des Hauses in Frankfurt
bei W'. AIs ^« r St t )»« , UL« l 'l 8l 'uI »e , Rondellplatz .

'
. MM

UL8ü . 2. Nr . 17,899. Darmstadt .

Fahrplan - Acndcrulig .
Zum Zwecke der Anschlvß. Herstelluvg

an den künftig um 6 " Nachmittag» von
BenSheim nach Worm » absadrendea Zug

eslischen Ludwig » - Bahn erhö
"

vom s . Januar 18 ? A ab der diesseitige Personen -Zug Nr . 20 auf der Strecke
Friedrichtfeld - Bensheim folgende CurSzeiken:

Frikdrichsseld ab 5' " Nachmittag»,
Ladrnburg
BroßsaLscn
Wein heim
Hemsbach
saudrnbach
eppenhrim
euSheim

5«
5 ^
5"
5"
5»
6 «

an 6"
Darwfiadt , den 29 . Dezember 1877.

Direktion der Main-Neckar - Sahn .
U .4V1. Eine frequente

WeinwirthsckafL
oder feine Bterwirthschaft mit Restau¬
ration wird zum baldigen Antritt von einem
kauttonrsähigen Wirth gesucht .

Offerten oub L». « S5LS befördern
ch- in

a . .71 .
U.395 . Nr . 1215 . Kippenheim .

Stammholz-Bersteige
runa.

Die Gemeinde Kippeuheim versteigert am
Donnerstag den 19. Ja » uar 1878,

Vormittag » 9 Ubr ,
im oberen Geweindewald , Distrikt Ecke¬
wegen:

100 Stämme Tannen ,
6 , Eichen .

Die Zusammenkunft ist aus dem Ecke -
wegen.

Ferner versteigert die Gemeinde im un¬
tern Gemeindewald am

Dienstag den 15 . Januar ," ormittag » 9 Uhr
4 Stämme Eichen ,

245 Eschen ,
135 „ Erlen ,

10 . Jffen .
3 , Ruschen nnd
2 , Ahorn.

Die Zusammenkunft ist iw Holzschlag .
Kippenheim, der: 3l . Dezember 1877.

Bürgermeisteramt .
« alt .

U .389 . 2. Otterrdors .

Stammholz -Versteige¬
rung.

Am Montag den 7. Januar läßt
die Gemeinde OtterSdors bei Rastatt

96 Bau - und Nutzholzeichen ,
4 Raschen,
1 Pappel ,
1 Nußbaum nnd
8 Ster Küserholz

im Niederwild in Schlag 1 öffentlich ver¬
steigern , woza die Liebhaber eiugeladen
werden.

Oltertdors , den 31 . Dezember 1877.
Da » Bürgermeisteramt .

Blank .
rät Schmidt .

Bürgerliche Rechtspflege .
OeffeaMwe AnfforSeenngr ».

L .426. Nr . 88. Wolf ach . Bezüg¬
lich der Veröffentlichung »cm 2 . Dezember
1877 , Nr . 11,562 , wurde keine Einsprache
erhoben, wrßhalb alle Ansprüche dritter Be¬
rechtigter hinsichtlich der daselbst beschriebe¬
nen liegende« Gründe gegenüber dem ons -
forderangSklSgerischen Großh . Dowäneu -
firkn» , vertreten durch Großh . Domänen -
verwaltung Offenburg , für verloren erklört
werden.

Wolfach, den 28. Dezember 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

H . Kohlunt .
Strafrechtspflege.

lMhtilSvrrkündimge ».
« .478 . J .Nr . 2602 . 531. Freibnrg .

Durch kriegsgerichtlicherUrtheil vom 17.
Dezember 1877 , bestätigt am 24. Dezember

1 . derFüsliter Kart Lapper » von Tre - '

selb , Reg .Bez. Düss-Idoif, !
2. der Füsilier Jcses Gretibach von

Himwelgeist , Reg Vez Düsseldorf,
3 . der Musketier Anton Bock von Düs - !

seldors ,
»ä 1 bis 3 vom 4 . Westfälischenf

Infanterieregiment Nr . 17 ;
4 . der Musketier Jakob Weber von

Reustadi a d . » isch in Bayern ,
5. der Musketier August Matwald

van Schubin , Reg .Bez . Posen,
6 . der Füsilier Eustachius JgerSheiw

von Hochstad ». Kr. Altkirch i/E .,
7 . der Füsilier Johann Herr von Nord¬

weil, AmiS Eüenhcim ,
»ä 4 vir 7 vom 4 . BadischenJnsan -

terieregiment „ Prinz Wilhelm" Nr .
112 ;

8 . der Dragoner Korl Reymann von
Bartenheim i E . vom Kurmärkischeu
Dragonerregiment Nr . 14 .

9 der Dirp «fiti«n»urlauber Musketier
Jakob Lehmann von Uuterhar -
merSbach. Am » Offenburg ,

10. derRekrutJosefZeller vonSchwar -
zach, Amt» Bühl ,

11 . der Di »positien»urlauber Soldat Frie -
drich Benjamin Sckeffler vonRie -
senburg i Pr . , Reg . Bez Marien -
werdcr,

uä 9 bi« 11 vom 4 . BadischenLaad-
j webrregim- nt Nr . IIS ,
i in eontumaeium für Deserteure erklärt und

der p . Reymaun iu eine Beldd, . ße »oft
i 8000 Mark , alle Uebrigen dagrn in eine

G ldstrase v,n je 150 Mark verur »
theikt worden.

Freiburg i/B , den 1 . Januar 1878.
Königliches Gericht der 29 . Division .

« .447 . Nr . 98 . Bühl .
I . U. S .

gegen
Joses Burkard von Kappel¬
windeck

« egen unerlaubter Au»-
wanderung

Wird auf die gepflogene Houpiverhand -
lang zu Recht erkannt :

Josef Burkard von Kappel sei
der unerlaubt -» Auswanderung als
Ersatzreservist Iter Klaffe schuldig und
deßholb io eine Geldstrafe von 60 M .
und in die Kosten de» Strasrerfah -
reaS and der UriheilSvollstrrckung za
vernrtheikea .

v . R . W .
So geschehen ,

Bühl , den SO. Dezember 1877.
Großh bad . Amtsgericht.

v . Wä « ker ._
U .397 . Nr . 3. Konstanz .

Bekanntmachung.
Zur Aufstellung de» Lagerbuchs der Ge¬

markung Ueberlingen a . R . , Autttge -
richtibezirk» Radolfzell, ist Tagfahrr ans

Samstag den 12. d. M .
ans da» Rathizimmer in Ueberlingen a R
inberaumt . »

Diejenigen Grnsdeigenthümer dieser Ge-
» arkuug, zu deren Gunsten Granddieuft -
barkeitea bestehen . werden hiemit aufgefor-
dert, diese dem Unttrzeichaeleu unter gleich -
zetttger Borlage der Rechtlarkunden «n ge¬
nannter Tagsahrt z» bezeichnen .

Konstanz, den 1. Jaunar 1878.
Breuziager ,

BrzirkSgeomrter.

U .591 . I . T r i b c r g.

Steigcrlings - A«kün-
digung

. In Folge nchterli -
VersSgung wer-

den ans der Gant -
maffe de» Kroven-

wir hr Wiidrlui Bauer in Triberg am
Montag den 21 . Januar k. I .,

Nachmittag » 3 Uhr ,
folgende Liegenschaften öffentlich versteigert
und der Zuschlag ertheilt , sobald der
SchädungSprei » erreicht oder übe- boten ist

Dar am schönsten Puvkie der Stadt Tri¬
berg an der Straße nach Schönwsld , Furt -
wavgen, Gchonach gelegene , vor uvgefähr
3 Jahren neu eingerichtete „ Hotel Bauer
zur Krone" , bestehend in einem zweistöcki¬
gen Hause mit Nebengebäude , um die Ge¬
bäude herum liegendem Garten und einem
Stück Acker- und WieSfeld . Gerichtlicher
Anschlag . 60,000 M .

TaS Hotel enthält einen großen , schön
eingerichteten Sprisesaal für ca. 60 Gedecke,
WtrthschasiSlokal, Küche mi Souterrain ,
Stallung und Remise im Nebenhaose, und
24 Fremdenzimmer für 36 Bftien , 2 über-
e nander befindlich - gewölbte Kell-r , großen
Garten mit Pavillon .

Die Zahlungsbedingungen fordern */, de-
KauspreiieS baar und die übrigen 7 , in süns
Jahretierminen , zu 5 Proz . verzinslich.

Die noch vorhandene elegante Speisesaal-
und Zimmer - Einrichtung , Omnibus rc.
werden nach erfolgtem Zuschläge besonder »
»ersteigert werden.

Die Versteigerung findet im Rathhause
dabier statt.

Triderg , den SS. Dez-mber 1877.
Der V - llstrecku >,gi beamte :

Hagenunger ,
Ge ichtSnotar.

U .403 . 1. Nr . 9. G r abeu .

Holzversteigerung.
An» den Domäneuwaldungen der Forst -

bezickr Graben werden mit Borgfrist bi»
1 . Oktober d. I . Nachfolger de Hvlzsortimente
versteigert ni d zwar,
Donnerstag den 10 . Januar d . I .,

Morgens 9 Uhr ,
in der Krone in Büchenau ,

au » Distrilt III . Büchen au er Hardt :
150 Ster eichener Nutzscheitholz ( 1 */. n.

1*/i Meter tan, ) , 209 Ster « icheneS Scheit -,
Rollen - und Klotzholz , 57 Ster buchene »
»od 55 Sier eilen «S Scheitholz , 180 Ster
bucheu -S , 240 Ster r ' chene» und eilene»
Prügelhslz , 18 Sier forleneS Scheit- nnd
Prügelholz , 100 Sier Laubholz-Stockholz,
875 Stück buchene - , 5lS5 Stück gemischte
und 850 Stück foilece Wellen.

Samstag , den 12. Jaanar d. I .,
Morgens 9 Uhr ,

im Pürschgarren im Kammersorst ,
au » Distrikt 11 . Kammersorst :

65 Ster eichene» Nutz - und Scheitholz
von l ' /r Meter Länge , 290 Ster eichene»
Scheit , Rollen - vnd Klohholz, 28 Ster ge-
n isch' e« und 72 St r forte,re» Scheithol»,
201 Ster buchener, 106 Ster eichenes , 64
Ster gewischtes nnd 151 Ster forlem» Prü -
gelholz , 64 St r Laubholz. Stockholz nnd
3388 buchene , gemischte und sorlene Wellen.

Auszüge aus den Nutzholzlipen fertigt
sür Distrikt III Domänenwaldhüter Rebstock
in Büchenau und für Distrikt II Domänen -
waldhüter Lift; ec in Neudorf.

Graben , den 2 Januar 1873.
G - oßb. Bezirksforstei.

Gaum .
U.S96. 1. Nr . 630 . Forstdezirk Lan -

gensteiabach .

Nutz- und Brennholz
Versteigerung.

Au» den Domäueuwaldangeu Rappen -
busch und Steinig unweit Langensteinbach
versteigern wir mit Bewilligung Monat¬
licher Bergfrist :

Samkag den 12. Januar
8 Eichen IV . Klaffe , 20 Buchenllötze, 53
Forlenstämme I . Klaffe , 105 II . Kl ., 28 III .
Kl . 12c Forlen Sägklötze I . Kl., 48 II . Kl.
und 175 Stück eichene und buchene Wagner -
ßangen .

Montag den 14. Januar
643 St : r buchenes, 4 Ster eichene» , 433
Ster sorlene» vnd S1 Ster gemilchte » Scheit-
Holz ; 344 S er buchene », 37 Ster eichenes ,
113 Ster forleneS und 19 Ster gemischte -
Prügklholz ; 48 Srcr gemischte» Klotz, und

Dienstag den 15 . Januar
11,625 Stück buchene , 5625 sorlene und
5325 gemischte Wellen, ferner 4 LvvseSchlag-
raum .

Die Versteigerung findet , j- meilr srüb
' /zlv Uhr beginnend, im hiesigen Rat ^ho
soale statt.

Dowäuenwaldhüier Konstantin in Later -
Mbt' chelbaL zeigt da» Holz «ns Verlangen
vor und ertheilt Auszüge au! der Nutzholz¬
liste .

Langensteinbach, den 30 . Dezen der 1877.
Gcohh . BezirkSforstei.

Stürmer .
U.402 . Nr . 4. Odrnheim .

Holzversteigerung.
An» dem Lomänenwald Stockwald, Ge¬

markung Eichelberg, werden versteigert,
Dienstag den 8 . d. M . :

64 Ster eichene» Psahlholz , 23 Ster
buchene nnd SO Ster eichene Scheiter , 79
Gur Prügeltzolz , 61 Ster Stvckholz nnd
15550 Wellen.

Zusammenkunft früh 9 Uhr im Schlag .
Odenheiw, den 2. Januar 1878.

Großh . bad . VezrrkSsorstei .
W i d m a n n.

U.419. Karlsruhe

Großh. Bad. Staats-
Eisknbahnm.

§ E- wird zur « evntniß gebracht, daß auch,
nach Einführung de» neuen internen Güter¬
tarif - die Frachtsätze nebst TranSpoitbe -
dingungen de« jetzt giliig-n Tarif » sür dem
Verkehr zwisLen Basel und den übrigen
badischen Stalior eu noch bi» zum 15. Fe -
brrar , sowie sür den Verkehr zwischen
Mannheim einerseits , Basel, Konstanz nnd
Schaffhousen »überleit» noch bi» aus Wei-
terrS , sofern sie dem Publikum günstiger
find, Anwendung finden.

Der Zeitpunkt der Betriebs « öfsaung bei
der in dem neuen Tarif ausgenvwmeaen
Station Neuecburg wird noch besonder¬
bekannt gewacht werden.

Karlsruhe , den I . Januar 1878

U.418. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die F «ühjahr»prüfungen zur Erlangung

der Berechtigung znm einjähriqeu , freiwilli¬
gen Militärdienste werden Ende des Mo¬
nat - F - brnar beginnen. Anmeldungen
find spätesten» bis zum 1 . Febrnar einzn-
reicheu .

In dem Gesuche muß angegeben sein , i»
welchen zwei fremden Sprachen (lateinisch,
griechisch , sronzöstsch und englisch ) der fich
Melkende geprüft fein will . Auch hat der
fich Meldende ein n selbst geschriebenen Le-
benSIauf beizasüge«.

Karlsruhe , den I . Januar 1878.
Die Prüfungskommission für Freiwillige
_ auf ein Jahr ._

Stammholz-Verstei¬
gerung .

u 414 .1 . « US Großh . Hardtwald , ASthl.
Ochsevbrunnen , werden Mittwoch lhen
16 . d. M . , früh 10 Uhr , aus dem Ge-
schäsi- ziwme: unterfertigter Stelle

500 aufrecht stellende Forlea -Stämme I ,
II . und III . Klaffe in süns Loosen

versteigert.
Hoffäger Jlg dahier und Waldhüter Karl

Heß in Eggensteiu zeigen aus Verlangen
die Stämme vor.

Karlsruhe , deu 2 . Januar 1878.
Großh . BezirkSsorsteiEggenstein.

_ v « leiser ._
U.398 . St . Leo ».

Holzversteigerung.
Wir versteigern

Freitag deu 11 . d. M .
au» der Dcmänrnwald - Bbtheilung 1 17,
Hexenplättel : 1463 foi lene Hopfenstangen;
54 Ster buchene » . 14 Ster foilene» Scheit¬
holz ; 430 Ster buchene » , 91 Ster eichene»,
121 St . gewischte » und 242 St sorlene-
Prügelholz ; 72 Ster Laub- und 1V St .
Nadel - Stockbolz ; 19,675 sorlene und ge¬
mischte Wellen.

Znsawmenkunst früh 9 Uhr im Hirsch-
wirthSbause in St . Leon .

Samstag de » 12 . d. M.
au» der Domänenwald Abtheilung II . 9,
dicke» Jagen : 56 Ster eichene » Spaltholz ^
322 St . buchene » , 56 St . eichene» Schert- ,
Holz ; 161 St . buchene » , 30 St eichene»,
17 St . gemischte P ügetholz ; 207 St .
Laob- Steckholz ; 4750 Laubholz- Wellen.

Zusawirentonst srüh 9 Uhr im Lamm ir»
Kirrlach.

Sr . Leon , den 2 Januar 1878
Großh . dad . BezirkSsorstei.

H a m nn_
U .42r>. 4. Nr . 7 . O s s e u d u r g .

Großh. Bad. Staats-
Eisenhahnen.

Die Unterhaltung der Schieferdächer im
laufenden Jahr , on den Hochbauten im
Bahnbezirk Off-nburg mit einem Flächen-^
geball von 26763,0 gm soll imSubwrsfiouS -
« tz vergeben werden.

Die SubmisstonSveriandlong findet
Freitag den 11. Januar d I .,

Vormittags 1v Uhr,
auf dem Geschäftszimmer de» Unterzeichne¬
ten statt , woselbst AuSmaaße und Bedin¬
gungen bi» dahin eingesehen werden können.

Lnfttragende Uebervehmer haben bi» zu
genannter Zeit die Angebote ans d,n Qua¬
dratmeter gestellt , schriftlich , versiegelt »ad
mit entsprechenderAufschristoerlehen, porto¬
frei an den Unterzeichneten einzuserden . —
Unbekannte Uebervehmer haben beglaubigte
Vermögen»- und Oualifikationkzeagniffe
beizubringen.

Offcndnrg , den 1. Jonuar 1878 .
Der Großh . Bezilir - Bahningeoieur

U .405 . 1. Nr . 14 . Bade ».

Erledigte Gehilfenstellem
Beim Hauptsteneramt Boden ist die zweite

Gehilsenftelle » >d die Decopistevftillc «rle-
digt und sollen beide in Bälde wieder besetzt
werden. Konzleigehilsen, welche im Ami» -
kafftnrechnungSwesen gut bewandert find,
werden zur Bewerbung um die Gehilfeu-
pelle, andere Konzleigrhilfea oder auch Mi¬
litär penfionäre , die eins schöne geläufige
Handschrift besitzen , weiden zur Bewerbung
um die Deeoptftenstelle eiazeiaden.

Mit Zeugnifsen belegte Gesuche find in¬
nerhalb 14 Tagen bei dem Unterzeichneten
Dieastvorstand rinzureichen.

Baden , den 2. Jannar 1878.
Großh . Hauptsteaerawt .

Benz .

mr v . u.412 . 1.

7. I . 78. 7 U. « . Obl.
I . « r

Druck and Berl - g der G. vrann ' schru Hofbuchdruckcrei . (Mit einer Beilage .)
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